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Eine ſchnelle Entſcheidung
So ungünſtig die gegenwärtige Jahreszeit für parlamen

tariſche Arbeiten nach uralter eben jetzt wieder an den
Sitzungen e bewährter Erfahrung iſt ſo könnten
die Vorgä F in der Branntweinſteuerkommiſſion dieſe Er
fahrung do r Schanden machen Jedenfalls ſind dieſelben
eine bollkominene Ausnahme von der Regel Wie in einem
ſpannenden Drama entwickelt ſich die Handlung Schlag für
Schlag jeder Tag bietet ein anderes Bild das ehe man es
auch nur in den hauptſächlichſten Einzelnheiten genauer zu
ſtüdiren vermocht hat bereits durch ein neues erſetzt iſt
Eine ſo blitzſchnelle Verwandlung der parlamentariſchen Lage
wie ſie ſich vom Montag bis Dienstag mittag dieſer Woche
in der gedachten Kommiſſion vollzogen hat iſt unſerer Erinne
rung nach noch niemals dageweſen ſo lange es im preußiſch
deutſchen Gemeinwefen Volksvertretungen giebt

Der konſervative Gegenentwurf ſchien am Montag mit einer
ſicheren Mehrheit hinter ſich in die Kommiſſion einzuziehen
vierundzwanzig Stunden ſpäter war er im wörtlichen Sinn
des Worts ein Bonmot von geſtern Die außerordentliche
Höhe der Verzehrſteuer welche er vorſchlug ebenſo wie die
außerordentliche geradezu alles erlaubte Maß überſchreitende
Begünſtigung die er den agrariſchen Intereſſen des Groß
gründbeſitzes angedeihen laſſen wollte ſtießen natürlich auf
einen ſtarken Widerſtand der freiſinnigen Partei Indeſſen
dieſer Widerſtand konnte bei der Stärke dieſer Partei nicht
entſcheidend ſein um ſo weniger als die nationalliberalen
Koinmiſſionsmitglieder ſich zunächſt in der Reſerve hielten und
die ultramontane Partei für die konſervativen Vorſchläge ein
zutreten ſchien Indeſſen dieſer Schein trog unſere a
bereits ausgedrückten Zweifel ob wirklich die ganze ultra
montane Partei ſich dieſem Kompromiſſe anſchließen werde
trafen den ſpringenden Punkt der Sache Indeſſen das Centrum

horſt verſagte den agrariſchen Elementen ſeiner Partei nicht
nur die Heerfolge ſondern es gelang ihm auch ſie ſo weit
zurückzudrängen daß die ultramontanen Kommiſſionsmitglieder
wenn auch noch nicht namens ihrer ganzen Partei den ggrari
ſchen Kern des konſervativen Vorſchlags Iundyegangnt und
ſich nur zu einer Verbrauchsabgabe von 25 Mark auf den
Hektoliter bereit erklärten re

Da inzwiſchen auch die formelle Ahlehnung des konſervativenEntwurfs in der Kommiſſion erfolgt iſt ſo fant unſere geſtern

haſpaltete ſich nicht nur wie wir geſtern annahmen Herr Windt re ein Rundſchreiben losgelgſſen Sie machte in dem

ſe

geäußerte Abſicht ihn einer kritiſchen Prüfung zu unterziehen
von ſelbſt zuſammen Ein Antrag der Nativonalliberalen
welcher eine Verbrauchsabgabe von 60 M auf den Hektoliter
reinen Alkohols vorſchlug wurde gleichfalls abgelehnt dagegender oben erwähnte Loch der ultramontanen Partei an

genommen Eine Steuer von 25 M erſcheint ſehr gering
fügig nach den himmelſtürmenden Plänen welche bisher in
der Branntweinſteuerfrage aufgetaucht ſind indeſſen in einem
Punkte hat ſie einen entſchiedenen und ſehr bedeutſamen Vor

zug vor allen jenen Plänen ſie bewegt ſich eben nicht in
wolkenhaften Regionen ſondern bleibt auf feſter Erde ſie iſt
eine greifbare Möglichkeit und das iſt für jeden Steuer
plan ein unſchätzbarer Vorzug

Freilich iſt eine Möglichkeit immer noch keine Wahrſchein

Der Bo

immer weiter von einander rücken und ſie thun es indem ſie

Kuf eine kurze Diſtanz gurückgezögen hätten doch die
und Truppenſendungen fortdauerten Am Schluſſe des Rund

Zygos zu ſetzen

kandidäten 10 Oppoſitionelle 3 Deputirte unbeſtimmter
politiſcher Richtung und 1 Grieche Aus 4 Wahlkreiſen fehlen

lichkeit und noch viel weniger eine Gewißheit Selbſt wenn

Deutſche Acherbaukolonjen in Argentinien

Von W Spielkberg
III

n Germanig
Der Gegenſtand dieſer Skizze iſt eine kleine Kolonie im

gewöhnlichen Sinne des Wortes keine Niederlaſſüng einer
Anzahl eingewanderter Familien ſondern die Anſiedelung das
Unternehmen eines einzelnen Deutſchen der auf großer Fläche
und mit großem Kapital EſtanziagWirthſchaft betreibt nicht
aber nach Art der Argentiner nur viehzüchtend ſondern zugleich
ackerbauend inſofern als der Ackerbau nur als Grundlage für
die Viehzucht dient

Germania liegt mitten in der Pampa der Provinz
Santa Fé fünf deutſche Meilen nördlich von der von Roſario
nach Crdoba führenden Centralbahn Jch hatte von der
nordweſtlichen Provinz Tucumän kommend ein ſammen
treffen mit dem deutſchen Konſul in Roſario Herrn Tietjens
verabredet und fuhr mit ihm von der Station Catlada de
Gomez zunüchſt nach der ihm gehörigen Eſtanzig Hauſa Ich
fand dort im kleinen obgleich ſie doch 5000 ha groß iſt
was Germania in größerem Maßſtabe bietet und kann meine
Beſchreibung auf letztere beſchränken weil ziemlich alles was
ich hier ſah auf beide zutrifft

Die Germania mit einer bewirthſchafteten Fläche von
16,000 ba gehört dem früheren deutſchen Konſul in Buenos
Ayres Herrn der jetzt in Berlin wohnend micmit Empfehlüngen reichlich verſehen e ſodaß ich überall

auch unterwegs mich eines freundlichen Empfanges erfreuen
durfte Auf Germania en ein ſchweizer Jnſpektor
innütten des Areals liegt ein freundlicher Gutshöf mit ein
fachem Wohnhauſe einigen Ställen für die Reitthiere Schuppen
W Schafſchur für Unterbringung von Maſchinen und den

erkſtätten für Schmiede und Stellmacher Großer r
kann für Gebäude nicht gemacht werden da das Bauholz aus
weiter Ferne beſchafft werden muß und für die Mauern meiſt
nurcLuftſteine tverwendet werden können Einige Wohnungen

te für das Saalthal
Zwanzioſter Jahrgang

c ZJII
dieſe

S Domerslag den 3 dun
Zeitung wird Freitag den 4 Jnni ausgegeben

z e 5 7
7 T,JFp Z SZ

ſich eine allgemeine Geneigtheit tundgäbe auf den grundſätzunterliegt eine ſein Daſein gefährdende Gegn e
lichen Boden dieſes Steuerſatzes zu treten woran noch gar
nicht gedacht werden kann derartige Abſtimmungen in der
Kommiſſion bei welchen die verſchiedenſten taktiſchen Rück
ſichten mitzuſpr pflegen ſind bekanntlich keineswegs maß
gebend für die Abſtimmungen des Plenums ſo wird die

niſche Geſtaltung einer Branntweinſteuer ſelbſt nur in

e e e en Mitdem Punkte den die Entwicklung der Branntweinſteuerfragebisher erreicht hat ſind wir alſo noch lange nicht am Ende
aber vielleicht doch am Anfange des Endes Es will uns
ſcheinen als ob in dem ultramontanen Vorſchlage die letzte
praktiſche Möglichkeit für den Reichskanzler gegeben ſei
wenigſtens in dieſem Sommer noch zu einer Regelung der
Branntweinſteuterfrage zu gelangen

d aPolitiſche Neberſicht

Die Abwickelung der kritiſchen Zuſtände an der
griechiſch türkiſchen Grenze ſchreitet zwar nicht ſo
raſch vorwärts als man wünſchen ſollte aber ſie ſchreitet doch
wenigſtens vorwärts Die ſtreitſüchtigen Gegner müſſen

dem ergrimmten Herzen da jede Hoffnung auf Hand
greiflichkeiten geſchwunden iſt wenigſtens mit Worten noch
etwas Erleichterung verſchaffen So hat wie wir bereitsgeſtern kurz iltheltten die griechiſche Regierung am

Montag ein Rundſchreiben an ihre Vertreter in London
Berlin Wien Petersburg und Rom abgehen laſſen in welchem
die Demobiliſirung der griechiſchen Truppen angezeigt und
gegen die Fortdauer der Blokade proteſtirt wird weil durch
dieſelbe die ſchleunige Abrüſtung erſchwert werde Die Fort
dauer der Blokade ſei nicht vereinbar mit dem Ziele welches
die Mächte im Auge gehabt hätten Tags zuvor d

tte wie jetzt aus Konſtantinopel gemeldet wird auch die

en geltend daß Griechenland nur unxregelmäßig abrüſte

Nun hat der Finanzminiſter Dungajewskt in
ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes die Erklärung n
die Regierung werde falls der von ihr beantragte Petroleum
zollzabgelehnt werde die verfaſſüngsmäßigen Konſe
quenzen ziehen und bei dem Kaiſer Anträge ſtellen
welche geeignet wären die mit Ungarn in dieſer Beziehung
getroffenen Abmachungen zur Annahme zu bringen Der
Ausſchuß faßte noch keinen Beſchlüß Die auf Dienstag an
beraumte Sitzung des Ausſchuſſes iſt nicht abgehalten worden
um die Entſcheidung hinauszuſchieben und Zeit für einen
Ausgleich zu finden Bleibt der Zollausſchuß und ſodann das
Abgeordnetenhaus feſt ſodaß der Petroleumzoll fällt dann
muß entweder das öſterreichiſche Miniſterium Taaffe ab
danken oder es muß das Parlament auflöſen eine in beiden
Fällen intereſſante Entſcheidung

Der franzöſiſche Miniſterrath hat in einer am Diens
tag vormittag abgehaltenen Sitzung ſich über die Erklärungen

eeinigt welche namens des Kabinets vor der Kommiſſionfür die Vorberathung der Vorlage über die Aus weiſung

der Prinzen abgegeben werden ſollen Ueber den Inhaltdieſer Erklärungen ſowie über die am Dienstag noch ſtatt

gefundene Kommiſſionsſitzung liegt zur Stunde eine direkte
Nachricht noch nicht bor Die Frkf Ztg erhält über die be
treffende Kabinetsſitzung folgende telegraphiſche Mittheilung

re ycinet erklärte ſich bereſt in der Ausweiſungsfräge einenver tteigen Antrag anzunehmen worauf Wie radikaler
Miniſter Boulanger Aube Lockroy und Granet ihre Forderung
der allgemeinen Ausweiſung fallen ließen und zwar im Ein
verſtändniſſe mit Clemenceau wie man glaubt Regierung und
Kommiſſion werden jetzt vermuthlich dahin einigen den
Grafen v Paris den Prinzen Napoleon und den Prinzen
Viktor ſofort auszuweiſen den übrigen Prinzen aber den
Aufenthalt als Freinden zu geſtatten ſo daß ſie jederzeit durch

Miniſterialbeſchluß ausgewieſen werden können

Die Daily News ſchreiben die Homerulebill werde
falls nicht ein plötzlicher und unerwarteter Wechſel eintrete

und namentlich noch das türkiſche Fort Zygos ber Mezzovs nicht zum zweiten mal geleſen werden nachdem gegen 45 Au
beſetzt halte und befeſtige und obgleich die Truppen ſich

unitions

ſchreibens heißt es die Pforte würde bedauern Maßregeln
treffen zu müffen um ſich wieder in den Beſitz des Forts

Noch einer Meldung aus Philippopet iſt bisher folgen

des Reſultat der Wahlen in Oſt Rumelien änſchl der
Stichwahlen bekannt Es wurden gewählt 59 Regierungs

noch die Berichte Jn Hadſchin tödteten die Oppoſitionellen
d durfte Prieſter Tſcholgakow Jn Ka
vakli
Griechen ſtatt

Unverhofft kommt oft So iſt jetzt in Oeſterreich eine
Parlaments und Kabinetskriſfts über Nacht aus
gebrochen Zwiſchen Oeſterreich und Ungarn jſt in dem ſo
genannten s ein Petroleumzoll vereinbart worden
der an der Linken und den Polen des öſterreichiſchen

hänger Chamberlgin s beſchloſſen hätten gegen die Bill zu
ſtimmen da auch keine Ausſicht auf einen Wechſel ver An
ſichten bei den Anhängern Lord Hartington s vorhanden fei
dürfte die Bill ſchwerlich gerettet werden Das Unterhaus
werde wahrſcheinlich gegen Gladſtone entſcheiden und Gladſtone
dürfte an das Land appelliren Vorausſichtlich wird das

in und Herweiſſagen über das Schickſal der Homerulebill
noch ſo lange fortdauern bis die Entſcheidung vorliegt
entſcheidende Abſtimmung ſoll Donnerstag abend ſtattfinden
Die Daily News beterken gleichzeitig es wäre voreilig
vorauszuſagen welches Reſultat der Appell an das Volk haben
werde das Publikum dürfte erſt dann wenn vie yiien
Memoiren der gegenwärtigen Generation veröffentlicht ſein

anden blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Bulgaren und werden erfahren wie nahe daran die Konſervativen geweſen
ſeten eine Hoömerulebill einzubringen

Der ſchweizeriſche Bundes rath hat bei der Bundes
verſammlung eine Reviſion der Bundesverfaſſung in

der Richtung beantragt daß die Geſetzgebung über den S
der Erfindungen auf induſtriellem und landwirthſchaftlichem

Abgeordnetenhauſes welchem der Zoll zur Beſchlußfaſſung

de J r i S 7cr mS J zWv 2daß große Haine von Eucalyptus und ParaiſoBäumen und
Pfirſichhäuſern angepflanzt find während auf dein ganzen
a e der Station her kein einziger Baum das Auge er

eut hatte
Die ganze Zeit hindurch war das Wetter heiter und trocken

geweſen bei Tage heißer Sonnenſchein die Nächte empfindlich
kalt ſo daß Kaminfeuer angezündet werden mußte und die ſehr
le Betten nicht hinreichten den durch die lange Reiſe
und oft magere Fleiſchkoſt dünnblütig gewordenen Körper zu
erwärmen Infolge der Dürre war die Steppe grau nur
die jungen Weizenſorten und die auch im Winter treibenden
Luzernefelder brachten zur Abwechſelung etwas Grün Die

r in dieſer Provinz bringt von Natur harte hochſtengelige

ein früherer

Germania nicht nur für die Provinz Santa Föé ſondern auchfür Buenos Ahres als Muſter vaſteht

Das billig erworbene Land wurde um die Zinſen und einen

bevölkert die Zucht aber nicht in der hergebrachten wilden

engliſcher Skiere und chon nach wu

Jahren bei Verkauf lt
engſte ſo 3
Zuwachſes weit beſſere Preiſe erzh werden konnten als dort üblich waren r Zuchtrichtung

ezüglich der nachd bezüglich der Pferde auf kräftige Reitthiere
inder auf Fleiſchträger Die argentiniſche verwilderte

Rinderrace iſt durchaus nicht klein aber el e und
dent abgeholfen werden Von Milchnutzung außer für
den häanslichen Bedarf kann in ſolcher Entfernung von größern
Städten keine Rede ſein da ſich keine Abnehmer für Butter
T die der Argentiuer überhaupt nicht liebt höchſtens fü

iſe fi i SJn vieſer Beziehung verſorgen die
Schweiger Kolonien in der Nähe von Buenos Ahyres und in
Esperanza den Markt mehr als genügendNachdem die Gro viehzucht in gute Bahnen gelenkt war

für die Handwerker und Aufſeher lauter den umr
geben den Hof der das freundlichſte Bild vabur chgras fürbegann die Verwandlung des Graswuchſes in

räſer hervor die nur Pferde und Rinder ernähren können nur Jerſuch des Herrn Nordenholz Schafzucht ein um während großer Dürre die
zuführen war mit erheblichen Verluſten geſcheitert Da er daran beſtändig naſcht preiszugeben der größere Theil der

indeſſen in der Schafzucht die beſte Verwerthung des Bodens Vſieht ſo hat er einen Wirthſchaftsplan eingerichtet der ſie gan gbgeweidet iſt e ehe
ermöglicht und die Reſultate ſind ſo glänzende daß die ſelbſt im Winter wiede

Weiſe betrieben ſondern mit e durch Einführung

Gebiete ſowie ver Muſter und Modelle dem Bunde über
kragen werde t
die fzucht und zwar durch den Ackerbau Zu dieſem
Behufe wurden eiſtige Schläge von mehrern hundert Hektaren
Größe in der Nähe n eingezäunt Als al dazu
dient Draht zwiſchen Pfählen von Nandubeh einem unver
wüſtlichen Holze aus dem Gran Chaco oder vora obern

Paranä einßeſpannt vierreihig zum Schutz gegen das Großvieh
ſiebenreihig wegen der Schafe Stacheldraht iſt nicht zu
verwenden weil die Wunden welche das Vieh ſich reißen
würde in der heißen Jahreszeit ſchwer heilen Die eingezäunter
Schläge wurden mit Mais und daun mit Weizen oder zwei
mal mit Weizen auch Gerſte beſtellt und in die letzte Fru
Luzerne erngeſäet Die Luzerne dauert 1015 Jahre giebt jährlich vier Schnitte wird aber

kleineren Theile War und trocknet
leediemen dem Vieh das

uzernefelder dient beſtändig als Weide und wenn ein Schlaz an Wochen Schonung t
hand r Sproſſen hervorzürufen

Nach Verlauf einiger Jahre ſiedelt ſich zwiſchen den Luzerne
ſtauden weiches Gras an von ganz anderer Art als die
rauhen Steppengräſer ähnlich dem Timothygras das dennr r eTheil der Wirthſchaftskoſten zu beſtreiten mit Großvieh auch um die Lauſung zu beſchleunigen häufig nahe
wird Wenn die Luzerne ziemlich verſchwunden iſt
weiche Grasweide zurnck und da bisher ein Zurüchſchlagen
zum Wirt ſich noch nicht e hat ſo ſcheint durchMeſe Wirthſchaſtsweiſe das Ziel Schaſzucht u treiben

zu ſein e bietet ſie den Vortheil die Heerden
Wüter Geſchlecht und Raſſen ſondern das Land dichter

mit Weil beſetzen und durch daſſelbe den Boden in
kräftigeren Zuſtand dringen zu können als es vor Beginn
eweſen iſt ſodaß ein ſpäterer Uebergang zu intenſiveremAKcherbau nicht außer Bereich der Möglichkeit liegt

erreic
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Germania hatte die neue Methode ſolche Fortſchritteht e W e erden ſchon
afe gehalten werden e utterzuſtand

en eRäude herrſchte nurZieh die landesübliche Räude in einerunderedelten Heerde Als Viehhirten ſind die in
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Aus Kairo wird dem Reuter ſchen Bureau unterm 31 v M
eldet Der Agent des Ex Khedive Jsmail Paſcha
ein Rundſchreiben an die hieſigen Generglkonſuln geſandt

worin er ſie erſucht in Kairo ein Meeting abzuhalten um

Arte denen daes ung a hen enſprüche Jsmail Paſcha s ſchlüſſig zu werden Es verlauteteapbiete Forderungen welche eine Sinne von 5,000,000 Lſtrl

betragen außer einer permanenten Poſt im jährlichen Budget
in Höhe von 150,000 Lſtrl auf Dokumente baſirt ſind
welche der Liquidations Kommiſſion niemals unterbreitet

worden ſind c nan n
mit der Frau Großherzogin von Baden eine Spazierfahrtund dte ſih dann zu der Tafel beim Herzog von Ujeſt wo
der Kaiſer an der Tafel ſeinen Platz zwiſchen den Herzoginnen
von Ujeſt und von Ratibor einnahm und durch die V

en
ohnte Kaiſer mit der Großherzogin der Vorſtellungz Opernhauſe bei Heute vormittag begab ſich der Kaiſer in

itung der Frau Großherzogin von Baden mittels Sonder
e nach der Wildparkſtation und von dort zur Beſichtigung dese rJnfanterieBataillons nach den Conmuns beim Nein Palgis

Der Kaiſer beſichtigte das Ledr JufanterieBataillon im Beiſein
des Kronprinzen der Königl Prinzen ſowie des rüſſiſchen
Botſchafters Grafen Schuwaloff der Militärattaches und der
Generalität und begab ſich nach Beendigung der Beſichtigung
gegen 12 Uhr nach Babelsberg wo im Schloſſe das Frühſtück
eingenommen wurde Nach Aufhebung der Tafel nahm der Kaiſer
die neuen Anlagen im Park in Augenſchein und kehrte mittels
Sonderzuges näch Berlin zurück Der Kronprinz empfing
geſtern abend im Neuen Palais den Staatsminiſter Pr Lucius
welcher dann von den Kronprinzlichen Herrſchaften eine Einladung
zur Tafel erhielt

S Berlin 1 Juni Jm Abgeordnetenhauſe wurden
heute in einer kürzen Sitzung der Nachtragsetat und das
Geſetz betr das Dienſteinkommen und die Penſion der Lehrer
an den nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten in dritter Be
rathung unverändert angenommen ebenſo die Geſindeordnung
S Heſſen Naſſau Schließlich wurde noch der Antrag der

eſchäftsordnungskommiſſion welcher der S 27 der Geſchäfts
überwieſen war angenommen den S 27 unverändert

aſſen
Tagesordnung

Berlin 1 Juni Die Branntweinſteuerkommiſſion
hat in der heutigen Sitzung die erſte Berathung der Vorlage

bhaftigkeit ſeiner Unterhaltung allgemein erfreute9 d g an 8

bis auf die Schutz Kontroll und Strafbeſtimmungen für die Er
hebung der Verbrauchsabgabe beendigt Der Reſt der erſten
Leſung ſoll morgen erledigt werden Bereits am Freitag ſoll
dann die 2 Leſung beginnen welche möglicherweiſe ganz ab
weichende Ergebniſſe zutage fördert Zunächſt wurde heute nach
kurzer Debatte der Antrag Rickert un Gen in folgender
Faſſung mit 13 gegen 11 Stimmen Centrum und Freiſinnige
gegen Konſervative und Nationalliberale angenövmmen Die
Herren Vertreter der Bundesregierungen um folgende Auskunft
zu erſuchen 1 Stehen Mehrausgaben des Reiches in Ausſicht
zu welchen Zwecken und in welcher Höhe insbeſondere für die
Etats des Reichsheeres und der kaiſerl Marine Für welche
Mehrbedürfniſſe in welcher Höhe und in welcher Reihenfolge
ſollen ſpeziell in Preußen die Ueberweiſungen aus der zu er
höhenden Branntweinſteuer verwendet werden insbeſondere in
welchem Umfange ſind in Preußen Ueberweiſungen aus Reichs
bezw Stagatsſteuern an die Kommunen und Kommunalverbände
in Ausſicht genommen Die beiden übrigen Fragen der
Rickert ſchen Anträge werden gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt Die Berathung
geht alsdann zu s 1 der Regierungsvorlage in Verbindung
mit dem Gegenantrag der Konſervativen Kleiſt und Ge
noſſen und den Anträgen Mosler und Pr Buhl über
Nach al 1 der Regierungsvorlage unterliegt der im Gebiet

der Branntweinſteuergemeinſchaftrerzeugte Branntwein einer Ver
brauchsabgabe Ebenſo die Anträge Dr Buhl und Mosler Der
konſervative Antrag ſetzt die Anwendung des Geſetzes auf das
geſammte Reichsgebtet voraus Die Erhebung einer Ver
brauchsabgabe überhaupt wird mit 16 gegen 10 Stimmen an
genommen Nach der Regierungsvorlage beträgt die Verbrauchs
abgabe im 1 Jahre 0,40 im 2 Jahre 080 vom 3 Jahre ab
1,20 M vom Liter Der konſervative Antrag will einen einheitlichen
Steuerfatz von 0,80 M vom 1 April 1887 ab der Antrag Buhl
einen ſolchen von 0,60 M vom 1 Okt 1887 ab der Antrag
Moslker einen Steuerſatz von 0,25 M Für die Steuer von
0,80 M ſtimmen nur die Deutſchkonſervativen und die Polen
für 0,60 M Deutſchkonſervative und Nationalliberale dagegen
wird der Steuerſatz von 0,25 M nach dem Antxage des Centrums
mit den Stimmen der Kouſervativen Reichspartei der Polen
und des Centrums angenommen Jndeſſen erklärten die Deutſch
konſervativen und die Reichspartei ausdrücklich daß die Ab

ütten auf dem Felde wohnen und beritten ſind und ein
deutſcher Oberſchäfer angeſtellt Da fließendes Waſſer oder
Lachen auf der Steppe nur während der Regenzeit vorhanden
ſind ſo ſind an verſchiedenen Stellen große Brünnen bis zu
40 Fuß Tiefe angelegt an denen ſich die Heerden zu beſtimmten
Stunden ſammeln t der Hirt ſpannt ſein Pferd an ein über
Rollen laufendes Seil und treibt es an bis der am anderen
Ende befeſtigte Schöpfeimer heraufgewunden iſt und ſeinen
Jnhalt in lange Tröge ergießt dann kehrt das Pferd von
ſelbſt zurück der Eimer ſinkt und dies bequeme Spiel dauert
bis alle Thiere geſättigt find Wehe aber den Eſtanzias wo
dieſe Einrichtung nicht beſteht oder die Brunnen zu flach an

legt ſind dann gehen oft ganze Heerden an Durſt zugrunde
as Waſſer iſt durchweg kalkhältig und etwas ſalzigen

Geſchmacks chEine Heerde von 200 dreijährigen Pferden lauter Wallachen
die von einem Slevelandhengſt abſtammend ſich auf jedem
Remontemarkt hätten zeigen können auch hinſichtlich der Höhe
und der ſtarken Croupe worin die einheimiſchen Thiere zu
wünſchen laffen wurde in den von Palliſaden umgebenen
enzen Korral getrieben um einige einjufangen Das geſchah
mit dem Laffo der unfehlbar das gewünſchte Thier erreicht
der eine Gaucho wirft die Schlinge nach dem Hals ſodaß die
Kehle gefchnürt wird der andere nach den Füßen ſodaß es

zt dem halb betäubt daliegenden wird ein Bockſattel und
charfe Kandare aufgelegt die Feſſeln werden gelöſt und

während das Pferd aufſpringt ſchwingt ſich der Zurxeiter artf
Vorwärts in raſendem Laufe Nechts und links reiten zwei
andere Gauchos um das Abblegen nach Zäunen zu verhindern
nach und nach ermattet der Rekrut und ſtürzt zu Boden
Damit iſt die Bändigung vollzogen das Thier folgt lamm
fromm den Begleitpferden nach dem Hofe wird vort
vierzehn Tage lang nur von dem Zureitern epflegtund gefüttert täglich geritten und geht t udann
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ſtimmung für ſie nur eine vorläufige für die weiteren Abſtimmungen nicht bindende ſei Mit andern Wörken e beiden

kounſervativen Parteien ſtimmen für den Centrumsantrag nur
um die völlige Ablehnung der Verbrauchsſteuer zu verhindern
Der Finanzminiſter enthielt ſich jeder Erklärung über die vor
liegenden Anträge Demnächſt wird der konſervative Antrag
ſoweit derſelbe ſich auf die Bilding einer Branntweinbrennerei
genofſenſchaft behufs Erhebung der Verbrauchsabgäbe beziebt
gegen die Stimmen der Deutſchkonſervativen und des polniſchen
Mitgliedes abgelehnt dagegen einſtimmig angenommen die Be
ſtimmung daß vom der Verbrauchsabgabe befreit bleibt
1 Branntwein welcher ausgeführt wird 2 Brauntwein welcher
t zu gewerblichen Zwecken einſchließlich der Eſſigbereitung zu

Berlin 1 Juni S M der Kaiſer unkernahm geſtern
Heilz zu wiſſenſchaftlichen oder zu Heizungs oder Beleuchtungs
wecken verwendet wird nach näherer Beſtimmung des Bundes
raths Abg v Kleiſt zieht demnach die 88 230 und 43 52
des konſervativen Gegenentwurfs welche durch die Ablehnung der
Genoſſenſchaſtsbildung hinfällig geworden ſind zurück n Die Be

rathung geht über zu 82 der Reg Vorlage in welchem als die zur Ent
richtung der Abgabe verpflichteten Perſonen die Branntweinſchänker
bezeichnet werden Dazu beantragt Abg Dr Buhl die Erhebung
der Verbrauchsabgabe nach dem Eventualantrage der Regierung
bei dem Uebergange aus der ſteuerlichen Kontrolle bezw aus
der Brennerei in den freien Verkehr Händlerſtener Dieſer An
trag wird nach kurzer Debatte angenommen womit die Regie
rungsvorlage völlig beſeitigt iſt Da weitere Anträge noch uicht
vorliegen wird die Berathung über die Schutz Kontroll u ſ w
Beſtimmungen ausgeſetzt und geht die Kommiſſion zur Berathung
des Abſchnitts der Regierungsvorlage Maiſchbottich und Brannt
weinnmateriälſtener nach der Regierungsvorlage mit den von den
Abgg Uhden und Graf Strachwitz dazu geſtellten Abänderungs
anträgen über Der Finanzminiſter bekämpft dieſe Abänderungsan
träge als zu mechaniſch Schließlich wird auch der Antrag Uhden ab
gelehnt und die Beſtiinmungen über die Maiſchraumſteuer nach
dem konſerbativen Antrage init Exrmäßigung um 10 Proz und
mit einem Zuſatz wonach für Preßhefefabriken der Zuſchlag für
Sommerbrau wegfällt angenommen Seitens der Nationalliberalen
iſt für die nächſte morgen ſtattfindende Sitzung die Einbringung

Morgen ſtehen Anträge und Petitionen auf der

von Anträgen behufs Durchführung der Händlerſteuer angekündigt
die vorausſichtlich auf eine Wiedergabe der entſprechenden Be
ſtimmungen des vom Bundesrath beſchlöſſenen und durch ein
Verſehen vorzeitig bekannt gewordenen Eventualentwurfs hinaus

laufen werden

Nach einer Lauenburger Meldung der Kieler Zig iſt
t von Giers am Montag abend in Friedrichsruh Wind
eim Fürſten Bismarck eingetroffen

Dem Reuter ſchen Buregu wird aus Melbonrne vow
34 v M gemeldet
Samoa vom 22 Mai hat ein deutſches m etApig verlaſſen und ſich nach dem von dem König Tame r

occupirten Gebiete begeben Tameſeſe wird von Deutſchland
gegen den König Malietog unterſtützt Der engliſche und

der amerikaniſche Konſulſſin Apia haben gegen die Mißachtungder Autorität Malietog s infolge des Edſluſſes Deutſchlands

formell Proteſt erhoben Als Antwort auf das Erſuchen
Malietoa s um Schutz hat der amerikaniſche Konſul die Flägge
von Samoa unter der der Vereinigten Staaten gehißt und an

den Präſidenten Cleveland wegen des Protektorats telegra
phirt Die Nachricht iſt bisher anderweitig nicht beſtätigt
und dürfte noch in manchen Punkten einer Richtigſtellung be
dürfen zumal dergleichen internationale Fragen nicht durchäigenmachüges Vorgehen eines konſulariſchen Beamten ſondern

durch das Einverſtändniß der Regierungen entſchieden werden

Der Kaiſer hat der Neu Guineg Compagnie auf
grund des eingereichten Statuts vom 29 März d J mittels
Allerhöchſter Ordre vom 12 Mai 1886 die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon verliehen

Die Vermehrung der Looſe der Königl preußiſchen
Klaſſenlotterie bedingt naturgemäß eine weſentliche Ab
änderung des bisherigen Lotterieplanes Dem Vernehmen na
ſoll derſelbe nun dahin beabſichtigt ſein daß in Zukunft ſtatt
der bisherigen 95,000 Looſe entſprechend der beſchloſſenen Ver
doppelung 190,000 Looſe in fortlaufenden Nummern ein
ſchließlich der 30,000 Freilooſe für die drei erſten Klaſſen
ausgegeben werden Demnach würden ſich auf ſämmtliche
vier Klaſſen 95,000 Gewinne vertheilen Es ſoll in der
Abſicht liegen den höchſten Gewinn der vierten Klaſſe auf
600,000 M zu normiren und dem entſprechend auch die
übrigen Gewinne zu geſtalten ſo ſoll die erſte Klaſſe mit je
einem Hauptgewinn von 30,000 15,000 und 10,000 M die
zweite Klaſſe mit je einem Hauptgewinn von 45,000 30,000
15,000 M die dritte Klaſſe mit je einem Hauptgewinn von
60,000 45,000 und 30,000 M dotirt werden Jn der vierten
Klaſſe würden außer dem oben ſchon erwähnten erſten Haupt

r

Schritt und Galopp ſo leicht und lenkſam wie jedes andere
namentlich iſt ihm die Luſt durchzugehen für immer ge
nommen
die dafür ſehr gut bezahlt werden Daß bei dem Laſſiren
ein herrliches Pferd ſtürzte und von den andern zu Tode ge
treten wurde ſchien ein alltägliches Vorkommen zu ſein

Jährlich werden 400 bis 500 Heltaren neu umgebrochen
die Beſtell und Erntearbeiten verrichten Koloniſten in dieſem
Falle Jtaliener die in primitiven Ranchos wohuen nach je
zwei Jahren wie die Acker Schläge nach den Grenzen der
Eſtanzig zu weiterrücken brechen ſie die Ranchos ab und
ſiedeln güf dem Neuland wieder an Für die Acker
beſtellung wird re die Saat und das Spannvieh Zug
ochſen geliefert für die Exnte die Mähe und Dampfdreſch
maſchine als Lohn erhalten ſie die Hälfte der Körnerfrucht
von Mais das Ganze weil ſie hiefür auch die Hackarbeit be
ſorgen müſſen Soweit ihre Arbeitskraft reicht bauen ſie auf
Neübrüuch natürlich Mais der Herr hät nichts dagegen weil
dürch die Hackkultur der Boden veredelt wird Außer der
Saat und Erntezeit werden die Koloniſten im Taglohn be
ſchäftigt ſie ſind wie alle dortigen Jtaliener bedürfnißlos und
ſparſam ſo daß ſie näch wenigen Jahren ein kleines Kapitalerübrigen mit dem ſie weiter ſchen um da wo parzellirt wird

eigenes Land zu erwerben Die Drillkultur iſt noch nicht ein
eführt Als Erntemaſchinen ſa ich neben den Selbſtbindern
ehrenabſchneider die aber nur bei ſehr trockenem Getreide an

zuwenden ſind Sie werden von einem Wagen begleitet in den
ein Elevator die Aehren wirft

Zum Entkörnen des Mais ſind zweckmäßige Maſchinen in
Gebrauch die Kolben dienen zur Heizung der r Oft
wird der Mais auch in Kolben auf den Markt gebracht

Die Ernteerträge ſtehen im Verhältniß P dem zwar tief
xündigen aber nicht ſehr humoſen Lehmboden zu der ober

flächlichen Bearbeitung und dünnen Ausſgat

Nach den letzten Nachrichten aus

Das Zureiten beſorgen meiſt Gauchos aus Chile

zwei zu je 150,000 zwei zu je 100,000 M zwei zu je00 m wei zu je 5d000 zwei zu je 40,000 v
und zehn zu je 30,000 M gezogen werden Auch ſoll es im
Plane liegen einen Theil der Looſe in Achtelabſchnitten aus
zugeben

Dem Vernehmen der Köln Ztg nach iſt Regierungs
Präſident Studt Königsberg zum Vorſitzenden der Jmme
diat Kommiſſion für das polniſche Auſiedelungsgefetz
in Ausſicht genommien

Ein in Wiesbaden am 1 d eingetroffener Beſcheid des
Kultusminiſteriums überweiſt die katholiſche Pfarrklrche
den RömiſchKatholiſchen während den Altkatholiken weitere Kon
zeſſionen wegen der Nothkirche gemacht werden W r i zu

Das Garde Füſilier Regiment feierte am Montag das
Feſt des 60 jährigen Beſtehens Aus allen Theilen des Reichs
waren frühere Offiziere des Regiments herbeigeeilt um den
Ehrentag mitzubegehen Auf dem Schießplatze in der Jungfern
heide wurde an dem Feſttage ein den gefallenen Kameraden

gewidmetes Denkmal eingeweiht onDer Kardinal Ledvchowski hat von Rom aus dem neu
konſekrirten Erzbiſchof von GneſenPoſen Dinder zu deſſen
Konſekration welche wie bekarnt am 30 v M zu Breslau

ſtattgefunden ein beſönderes Glückwunſchtelegramin geſandt
Dieſer Glückwunſch iſt gewiß ſehr aus dem Herzen gekommen

Danzig 1 Juni Die Stadtverordnetenverſammlun Srat e bisherigen Oberbürgermeiſter v Winter
auf die dritte 12ährige Amtsperiode einſtimmig wiederum zum
Oberbürgermeiſter

München 1 Juni Die Kaiſerin von Oeſterreich traf
heute früh hier ein und reiſte ſofort nach Seldgfing weiter

e m

Halle den 2 Jnni
Jm Anſchluß an unſere Mittheilung in Nr 125 betreffend

die Wiederbeſezung der Oberbürgermeiſterſtelle in Eſſen
um welche ſich auch ein Mitglied unſeres Magiſtrats beworben
hatte können wir heute berichten daß bei der geſtern nachmittag
ſtattgefundenen Wahl Hr Oberbürgermeiſter Zweigert in Guben
einſtimmig gewählt worden iſt

Meteorologiſche Station
J Junt 10 U göe Jun mas

Barometer Milimeter 7532 753 9Recee Weihe e a n selative Feu e oind Se u l 7 Kot NRW1
6 U früh Thaupuntt n d K H 12,8
Waſlerwärme der Sagle 15 Gr B n

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
1 Juni 8 U morgens Der böchſte Luftdruck befand ſich über der ſüdlichen
Oſſſee der niedrigſte vor dem Kanal Bei leichter Luftbewegung die im nördl
Theile öſtlich im ſüdl umlaufend war hatte Mitteleuropa ziemlich heiteres
und trockenes warmes Wekter Gewitter wurden nicht gemeldet Haparanda
758 9 Südweſt leicht heiter Moskau 760 16 Nordweſt ſtill wolkenlos
Hamburg 765 15 Südoſt mäßig halb bedeckt Wien 765 46 Nordoſt
leicht er Nizza 761 22 Weſt ſtill wolkenlos Paris 759 18 Süd leicht
wolkenlos

Witter Ausſichten f nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hambuürg 2 Juni Die Aenderungen im Luftdruck ſind

im allgemeinen nur unbedeutend und nicht überall gleichartig
doch ſcheint eine Zunahme des Luftdrucks bevorzuſtehen ſodaß
auch ferner vorwiegend trocknes warmes und ruhiges vielfach
heiteres Wetter zu erwarten iſt

Gerichtsverhandlungen
Brüſſel 31 Mai Wie ſchon mitgetheilt hat heute vordem brabanter Geſchworenengericht der Prozeß Vanderfmiſſen

begonnen Der ne et ſt Mitglied der belgiſchen Deputirten

kammer und deren Sekretär in politiſcher Hinſicht ein klerikaler
Unabhängiger Komunalrath in der brüſſeler Vorſtadt Sainte

Joſſe Ten Noodt und Abdvocat erſt 31 Jahre alt Der Hergang

bringt dennoch überraſchende und neue Details Man ſchreibt
der Voſſ Z folgendes darüber Am 12 Januar erfuhr V bei
der Konfrontation mit dem Schwindler Cadignau ſeinem bis

ch herigen beſten Freunde daß ſeine Frau ihn unwürdig getäuſcht
hat Darob gerechter Zorn des Depütirten er jägte ſeine Frau
aus dem Hauſe und reichte die Scheidungsklage ein Aber er
konnte ſeiner Leidenſchaft nicht widerſtehen der Zorn verrauchte
ſie ſchwur daß jene Beſchuldigungen falſch ſeien kurz er ſah
ſt oft wieder und ſchrieb ihr faſt täglich Briefe welche die voll
tändige Verſöhnung beweiſen V fühlte aber daß ſofern ſeine
Frau nicht vollſtändig von der Anſchüldigung des Ehebruchs ge
reinigt würde ſeine politiſche und geſellſchaftliche Stellung ge
fährdet ſei daß er ſich ſeiner Familie deren Kredit er abſolut
brauchte ganz entfremdete Alſo auf der einen Seite Unehre und
Ruin und das Alles wie er ſchreibt um einen FraüenKuß

und auf der anderen Seite die Leidenſchaft Die letztere ſiegte
und ſo begann mit Einverſtändniß ſeiner Frau eine ſchmähliche
Komödie Er ließ ſie ſchwören das Geheimniß ihrer Verſöhnung
auf das Strengſte zu bewahren ſich auch in der eingereichten
Scheidungsklage nicht zu vertheidigen wogegen er ihr verſprach

auf 3 bis 4 Etr Weizen 7 bis 8 Ctr Gerſte pro
z Weizen foſtete höchſtens 5 Mi pro Ctr Gerſte
die
22 M oder nach Abzug der Koloniſtenlöhne auf ca
11 M pro Morgen ſtellt Da die andern Wirthſchafts
koſten für Maſchinen Handwerker Taglöhner ziemlich
hohe ſind ſo bleibt trotz der niedrigen Bodenpreiſe kein erheb
licher Nutzen außer dem der aus der Viehzucht erzielt wird
Dieſe rentirt durch die Menge durch billiges Futter billige
Wartung und die Entbehrlichkeit der Ställe Das Klima iſt
weſentlich milder als in der Provinz Buenvs Aires die ver
derbenbringenden dort von Regen oder Schnee begleiteten
Südwinde richten keinen Schaden an Germania liegt ünter
dem 33 Grad ſüdl Breite Das Vieh iſt einigen Krankheiten
unterworfen z B gehen in der naſſen Jahreszeit viele Schafe
an der Klauenſeuche zugrunde die Maulſeuche und der Milz
brand ſind beim Rindvieh häufig der ſogen Triſtezza Steif

erliegen die jungen Stiere Als Landplage treten die Heu
ſchrecken auf letzthin ſieben Jahre hintereinander Da die
Luzerne bald wieder nachwächſt ſo ſcheint man ſie nicht ſo zu
fürchten wie es die Kleinkoloniſten thun müſſen die haupt
ſächlich auf Ackerbau angewieſen ſind Daher muß jeder Ein
wanderer darauf bedacht ſein mehr Land zu erwerben als er
für den Anbgu nöthig hat damit er das übrige zur Viehzucht
behalten und aus deren Erträgen etwaige Mißernten leichter
ertragen kann Die Heuſchrecken haben bisher die jungen
Obſtplantagen ſtets zerſtört die meiſten europäiſchen Obſtarten
würden ſonſt hier gedeihen Die t kommen im

Oktober r den jungen Weizen ab legen Eier und ver
ſchwinden Die Jungen kriechen im Januar bis Februar aus
und thun dann mehr Schaden an Mais Gras und Bäumen
als die alten weil ſie wochenlan

n rechnet Eine zweite Landplage ſind die Visegchas Nagethiere doppelt

der Ermordung iſt im allgemeinen bekannt aber die Anklageakte

Hälfte ſo daß ſich der Bruttoertrag auf ca

gewinn von 600,000 M noch zwei Gewinne von je 300,000 M

heit und Anſchwellung der Glieder mit tödtlichem Verlauf

an Ort und Stelle bleiben
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obald die Scheidun wieanlichen zu laſſen ſie anch ſpäter ſobald die öffentliche Meinung

ſich beruhigt habe als ſeine Gattin wieder in ſein Haus zu
nehmen Zivei Mongte hindurch wurde dieſes Geheimniß bewahrt

ährend er nachts heimlich zu ſeiner Frau ſchlich ging die
Scheidungsklage weiter und er wie ſeine Advokaten erklärten vor
den Richtern und ſeiner Familie ſie habe ihn entehrt Frau V
fügte ſich anſcheinend ganz und gab ſich zu dem Manöver her
als ſie aber die e voll Briefe und auch Zeugen für ihre
Beziehungen zu ihren Manne hatte da erhob ſie ihr Haupt ſieatlurte ihm nach und nach ſie werde ſich in der Scheidungsklage

vertheidigen laſſen und auch die Verſöhnung vor Gericht nach
weiſen Jetzt ſah V die Gefahr er drohte ſich ſelbſt Se tödten
er ſchwur es bei dem Haupte ſeiner Töchter dem Seelenheile
feines Vaters ſofern ſie eine ſeiner Zeilen fortgebe oder ihre
Verſöhnung nachweiſe Seine Frau aber nahm das wenig ernſt
aft und theilte ihrem Advokaten die erfolgte Ausſöhnung mit
t Advokaten s ſtellten ihm nun die Akten zurück ſein Sach

eilte nach Aloſt zu ſeiner Familie die ihm mit ewigem Bruch
drohte und ſo kam er zerſchmettert abends 11 Uhr näch gung

rück Auf dem Bahnhofe erſah er aus dem Journal La

ter und Freund Culis erklärte ihm er ſei verloren Ex

ation daß ſeine Verſöhnung mit ſeiner Frau bereits bekannt
war So beſchloß er die Ermordung ſeiner Frau Und dieſes
Werk der Feigheit führte er mit der kälteſten Ueberlegung ans
Ex eilt in ſeine Wohnung verbrennt vertrauliche Papiere ſteckt
die Briefe ſeiner Frau in ſeine Taſche um ſie nach ſeiner Feſt
nahme der Polizer zu übergeben ſchließt den Geldſchrank nur zur
Hälfte und ladet den Revolver mit 5 Kigeln Kurz vor Mitter
nacht trifft er in der Rue verke ein tritt in die Wohnung und
das iſt abweichend von dem bisher Erzählten theilt feiner Frau

mit daß ſie ſterben muß Er läßt ſich mehrere Briefe aushän
digen verbrenut ſie im Ofen zerreißt das Notizbuch in dem ſie
Notizen über ſeine Beſuche gemacht hat und als ſie um Gnade
bittet antwortet er Bete falls Du noch was zu ſchreiben haſt ſo
ſchreibe Die arme Frau thut uin Zeit zu gewinnen als ob ſie
ſchreiben will ſie ſagt daß ein Theil ſeiner Briefe im oberen
Zimmer iſt endlich in ihrer Todesaugſt ruft ſie Jch will nicht
ſterben ich bin noch zu jung ich will das Leben genießen Liebſt
Du mich nicht mehr oder fürchteſt Du daß Dir Beweiſe für die
Scheidung fehlen laſſe mich hinausgehen in einer Stunde ſollſt
Du Beweiſe haben und mich beim Ehebruch ertappen Aber er
zog den Revpolver ſie lief um den Tiſch herum löſchte das Licht
aus er ſchoß und es folgte die bekannte Szene Bein ſeiner Feſt
nahme geſtand er offen dem Unterſuchungsrichter ſeine Abſicht
ſeine Frau zu tödten ein Jch ſagte mix daß ſo lange ſie lebte
mein Kind mit Schande bedeckt und mir das Leben unmöglich
gemacht wird Folgenden Tages wiederholte er ſeine Erklärung
fügte aber hinzu er hätte ſie geſchont wenn ſie eingewilligt haben
würde ſofort abzureiſen Zwölf Tage ſpäter am 21 April erlag
ſie den Wunden V wird daher angeklagt in der Nacht vom
8 m 9 April mit Abſicht und Ueberlegung ſeine Frau ermordet
zu haben

W UniverſitätsNachrichten
P Göttingen 1 Juni Dr Ludwig Goldſchmidt und Dr

Stampe haben ſich als Privatdozenten für Rechtswiſſenſchaft an
unſerer Univerſität habilitirt Zum Dekan der philoſophiſchen

iſt für die Zeit vom 1 Juli d J bis 30 Juni 1887
rof Herm Wagner gewählt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein Schillerdenkmal iſt am 15 Mai im LincolnPark in

Chicago enthüllt worden Daſſelbe eine Bronzeſtatue iſt
der Stadt von den Deutſchen Chicagos zum Geſchenk gemacht
Waren es iſt ein getreues Ebenbild des Schillerdenkmals in

Märbach tProvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt unr unter Angabe der Quelle geſtattet

Herzberg al 1 Juni nachts Priv Telegr Das heutige
Gewitter hat hier durch Blitzſchläge und Hagelwetter
großes Unheil geſtiftet Jn Bartolfelde bei Oſterhagen entſtand
infolge Blitzſchlags ein größeres Feuer dabei ſoll in dem Orte
das Waſſer mehrere Fuß hoch ſtehen auch der Ort Barbis ſteht
unter Waſſer ſodaß ſogar Häuſer eingeſtürzt ſind Der Bahn
betrieb iſt unterbrochen

Nordhauſen 1 Juni Seit Menſchengedenken haben wir
hier nicht ſo ſchwere Gewitter gehabt wie es heute der Fall
war Seit 7 Uhr abends treiben ſich mit furchtbarem Donner
und Blitz die Gewitter die Regenniederſchläge ſind äußerſt heftig
und anhaltend Jetzt 12 Uhr ziehen die Gewitter ſtets 4er5
gegeneinander zum fünften mal auf der Horizont gleicht faſt
dauernd einem einzigen Feuerball Donnerſchläge ſorgen für Ab
wechſelung im Schrecken und die Regengüſſe werden ab und zu
mit Schloßen in der Größe reifer großer Kirſchen geſpickt
Mehrere Straßen ſtehen hoch unter Waſſer und die Keller
Flure und Erdgeſchoſſe ſind überfluthet Es iſt noch nicht mög
lich eine Ueberſicht zu gewinnen über die Wirkungen der Waſſer d
fluthen und der Blitzſchläge da es unmöglich iſt
betreten

DTorgau 1 Juni Augenblicklich wird eine Fernſprech
leitung von Torgau nach dem durch ſeine Weinberge berühm
ten Orte Süptitz gelegt Dem Vernehmen nach wird dieſelbe

ie Straßen zu

5 Oberſpier bei Mühlhanſen und ein
bei Erfurt i

Das Rittergut Harras bei Heldrungen i hatte die ruſſiſche RegierſtgDas Rittergut H ei Heldrungen iſt vachtweiſe an a a t e g
auptmann Freiherrn v Eberſtein und dem Jälicher weiter ſtelgender dehelt n ſegte o dienen d n n

v

eine Zunahme der Schmerzen Nach Pfingſten ſoll r Köſtritz

kolonien iſt bisher etwas mehr als 1000 M eingegangen

der W
toren Kellner und Schellenträger im Kreiſe ſeiner Mitarbeiter

e ſpiochen Worden dieſelbe nicht ver R

lichen Gerichts Hr Pr Reick hierſelbſt
K Erfurt 1 Junt Der Doibikar

Hel iſt zum Domprobfür Erfurt ernannt worden
Dörfer Elxleben a d Gerag und Walſchleben ein ſchreckliches

durch den herrſchenden Sturm wuchtig in ſchräger Richt ufdie Felder geſchmettert Faſt die Hälfte des d tung g
Gerſte iſt in Grund und Boden ß chlagen Rüben und Bohnen
ſtehen entblättert da Jn Tiefthal traf der Blißſtrahl das Haus
einer armen Wittwe und betäubte dieſe und ihre Kinder Die

zweite diesjährige hieſige Schwurgerichtsperidde nimmt am
5 Juli ihren Anfang Zur Verhandlun

ordverſuch Walſchteben

Hrn Landwirth Hägenann Halle übergegangen

Dem n FHauptmann beide im iſt
Genehmigung ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen Ritter
IJnſignien erſter Klaſſe des Herzoalich anhaltiſchen Haus Ordens

Albrecht des Bären aDas in weiter Umgegend bekannte merſeburger Kinder
feſt findet in dieſem Jahre am 5 Juli ſtatt

Jn Köſen fand eine Verſammlung von Vertretern der
thüringiſchen Stagatsregierungen in Feuerwehr Angelegen
heiten ſtatt

O Gera 1 Juni Der neueſte Bericht über das Befindender Frau Fürſtin meldet leider eine infolge eines Rückfalls
eingetretene Verſchlimmerüung im Befinden der hohen Frau ſowie

abermals ein Bauerntag ſtattfinden Jin Anguſt wird ein
abermaliger Erweiternngsbauder Stadtfernfprecheinrichtung
vorgenommen werden Für von hier auszuſendende Ferien

T Eiſenach 1 Juni Heute feierte ein wackerer Arbeiter
Kaniugaruſpinnerei vormals Eichel Cramer

der Wollſortirer r un t 50 tjubiläum Geſund und rüſtig trat der 65 jährige Jubilar ſeinen
Ehrentag an und würde im Fabriketabliſſement von den Direk

nach herzlichen und beglückwünſchenden Anſprachen mit verſchie
denen Geſchenken überraſcht und zwar durch die ihm vom Groß
herzog verliehene Civilverdienſtmedaille einer von der Firma ge
ſpendeten werthvollen Uhr mit Kette und einem Ehrengeſchenk von
900 ſowie einem anſehnlichen Beitrag zur Feier des heutigen
Tages Die Mitarbeiter erfreuten den Gefeierten ebenfalls mit

Prämien Anleihewerthvollen Geſchenken wie er auch ſchon von ſeinen Freunden

ne begrüßt worden war Eine Feſtliam heutigen Abend auf dem neuen Felſeukeller ſoll dem Ehren
tage des braven Jubilars einen würdigen Abſchluß geben

Jn Hildburghauſen berieth ein Ausſchuß über Erbauung
einer Eiſenbahn von dort über Bedheim nach Heldburg

und Friedrichshall t
Vermiſchtes

Die Kaiſerin hat den Biſchof Kopp in Fulda durch ein

Am Sonnabend brach über die e

chkeit

und Aſſeſſor des de d Sinn pr J

verſtorbenen x V 82 Provinz zerſtreuten alterthümlichen Denkmale und Erinnerungen
Hagelwetter herein Die Hagelſtücke fielen dicht und würden et ſie auf

en ee Bane eW e4

S ter enWelfenmuſenm war eineDas lirEs iſt beſtünmtKönigs Geor ie in der
die Regierung des Welfenhauſes bezüglich auf

unehmen svagens und der Handels Verkehrs nud BörſenNachrichten
Berliner Börfe 1 Juni Die Eeſchäftäſtille erreichte auch hier

anfangs einen hohen Grad die Kurſe zeigten nur auf einzelnen Gebieten größereSeränderungeg

fein 50jähriges Dienſt 124

waren na ebendkommt u a ein Mord u gen eel

Ebenſo waren ſchweizer

Spekulative Bankpapiere unterlagen geringen

kirſe nicht voll zu behaupten Oeſlerreichiſche Transportwerthe fandenn

Looſe
1106 1114 1145 1232 1276 1396 1403 1462 1477 1490 1514 1552 1595
1794 1725 1771 1796 1812 1692 1916 1918 1930 77

4616 4638 4755 47804803 4882 4908 4924 4927 5208 6860 5872 5879

18,900 M

52 720 t r 18,250 48,579 50,380 52,710 62,380 81,643 103 545
en 1 Junitreffer Nr 34 Ser 2281 20,000

kaiſerlicher Ukas vordnet wie bereits durch Pri
die Emiſſion von 100 Millionen Kreditrübel 5prozen

Jn Wien war die ne ſchwanlend und nur Fran
Kredit eröffneten Ungefähr auf geſtrigen Staude De

Deutſche Bank und Berliner Handelsgeſellſchaft blieben de
unverändert Die Nachricht von der Enuſſion emäßigen aſt u der Emiſſion einerneuen ruſſiſchen inneren Anleihe blieb auf den Kurs der ruſſiſchen Anleihen faſt

einflußlos im übrigen wirkte be eher v mend weil man erwarletde ihre Welche ne mit Unterſtützung

Von in ländiſchen Bahnen waren ger
r während andere Bahnen faſt unbeachtet blieben Aachen

Franzoſen auf die neueſteir Einnahmen nachgebend
mbarden 4 M Abſchlag unberändert audere öſterreichiſche Bahnen feſt

huen meiſt beſſer Montanwerthe erfreuten ſich zu
ſteigenden Notirungen reger rn Ungariſche Goldrente ruhig Italiener
beſſer Jm weiteren Verlaufe blieb die ung feſt das Geſchäft dewegte ſich
indeſſen wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt durchweg innerhalb enger Grenzen
und erreichte nur ganz vorübergehend in Bergwerksaktien höhere Ausdehnung

wankungen von ausländiſchen
onds waren ruſſiſche Goldanleihen bevorzugt Auf dem Eiſenbahnmarkt zeigte

ſich für Mecklenburger aufgrund der heute erfolgten Eröffnung einer Konkurrenz
bahn Verkaufsluſt ebenſo vermochten Mainzer und Oſtpreußen ihre Anfangs

cinge
Beachtung ſchweizer Bahnen erfuhren theilweiſe u chingen Monkan
werihe blieben anhallend gefrägt ſpeziell für Laurahütte und Bochnmer beſtand
rege Nachfrage An der Produktenbörfe waren Weizen auf das
äußerſt günſtige Wetter ſowie infolge größerer Kündigungen und Realiſationen
niedriger Roggenkündigungen von n Fixmen wurden größtentheils auf
enommen Hafer matt Rüböl behauptet r loco exheblich
er Termine flau auf Kealiſationen und gugeblich ſchlechte Ausſicht für

die Steuerdorlage Die Aufnahme der Getreidelager ergab 27,740 Wisrel
Weizen gegen den 1 Mai unverändert 18,330 Wispel Noggen 1500 W
Zunahme 5790 Wispel Hafer 2400 W Abnahme
F Dresden 1 Juni Die Einnahmen der Kette Deutſche Elbſchig

fahrtsGeſellſchaft betragen im Mai 1886 509,617 67 M gegen 499 268 25 e
in 7 Klenchen Monat des Vorjahres Die Mehreinnahme beträgt ſomil

Kaſſel 1 Juni Serienziehung der Kurhefſiſchen 40 Thlr
125 186 276 322 392 407 425 488 490 495 523 592 601 933

166
2096 2101 2175

2209 2230 2316 2477 2491 2598 2677 2693 2754 2777 2833 2889 2902
2998 3070 3073 3158 3204 3254 3278 3286 3338 3471 3601 3660 3716
3987 4001 4063 4123 4148 4243 4244 4275 4364 4477 4535 4567 4573

5476 5581 5588 6608 5743 5761 5874 6015 6018 6024 6177 6225 6227
6370 6445 6518 6565 6587 6684 6725

m Hamburg 1 Junt Serienziehnng der Köln Mindener
694 1077 2116 2711

1 Juni Gewinnziehung der Badiſchen 100300,000 M Nr 108,588 48 000 e Nee 62,385
Nr 97,239 4800 M Nr 18,207 je 2400 M Nr 6363 47,199

Karlsruhe
Thaler Looſe

Ziehung der 1864er Looſe Haupt
Fl Nr 32Ser 3532 10,000 Fl Nr 47

Telegr
0

Ser 569 je 5900 Fl Nr 50 Ser 3676 Nr 91 Ser 3965 Weiter wurden
folgende Serken gezogen 91 104 140 143 435 822 825 1313 1342 1555 1911
1961 2266 2287 2509 2774 2806 3214 3300 3639 8659

Petersburg E Juni Telegr Eiunthenke veröffentlichter
riv Telegr gemeldet

koſtbares Geſchenk erfreut J beſteht in einer Glasmalerei tiger immerwährender Staatseiſenbahn Rente an Die
das Begräbniß der h Eliſabeth darſtellend

Alfons XIII der noch nicht 4 Wochen alte König von
Spanien hat bereits ſeinen eigenen Zahnarzt Die offizielle
Madrider Ztg bringt ein von Sagaſta gezeichnetes Dekret

welches Don Rafael Alcalde y Bürill zum Zahnarzt des Königsvon Spanien Alfons XIII ernannt Derſelbe hat wöchentlich
zweimal in Begleitung eines Aſſiſtenten die Zähne des Königs
zu beſichtigen und ſie auch falls dies nöthi
biren Hierfür erhält er einen Monatsgehalt der nach unferem
Gelde etwa 3600 M beträgt Der edle Alcalde hat vorläufig
nicht viel zu plombiren

Fürſt Bismarcks Papiermühle abgebrannt FürſtBismarck der erſt kürzlich in Friedrichsruh den Verluſt einer
Schneidemühle durch Feuer zu beklagen hatte hat am Sonnabend
ſeine in Hammermühle bei Varzin belegene große Papierfabrik
infolge einer Feuersbrunſt verloren Das Feuer entſtand bald
nach 6 Uhr abends und griff mit ſo reißender Schnelligkeit um
ſich daß in ganz kurzer Zeit ſämmtliche Fabrikgebäude mit allen
Papiervorräthen in Aſche gelegt wurden Die aus der Umgegend
nach der Brandſtelle geeilten ſechs Spritzen konnten nür zur
Schonung der angrenzenden Wohngebände veribandt werden Der
Pächter der Fabrik Herr Behrend war zur Zeit des Brandes
auf einer Geſchäftsreiſe Das Feuer ſoll dadurch entſtanden ſein
daß ein Monteur beim Durchbohren eines Balkens ein glühendes
Stück Baudeiſen beuutzte von welchem Funken in eine Menge
Papierſpähne fielen Dieſe fingen ſofort Feuer und in einem
Moment ſtand die ganze Fabrik in Flammen Selbſtverſtändlich
ſind Gebände Maſchinen und Papier Vöorräthe verſichert

Verhaftung Der Mörder des Droſchkenbeſitzers Aſſig
aus Goldberg iſt in Miloslaw verhaftet worden Der Verhäftete
er aus Breslau ſtammen ſoll war zuletzt von Kröben gekommen

Als der Verbrecher mit dem geſtohlenen Gefährt ſich in einer
Schänke zu Samotſchin gütlich that wurde er von der Behörde
ans Neuſtadt a beſtehend aus dem dortigen Bürgermeiſter
Kommiſſarius und Gendarmen verhaftet Bei dem Mörder wurde
ein Revolver mit ſchärfen Patroneſt vorgefunden

gegen Mitte des Monats eröffnet werden

erſcheint zu plom

und 26 Mai a S
Filialen ſtatt

99 Proz am 5 und 7 Juni 23 24
in der xuſſiſchen Reichsbank und deren

S Der Stand meldet das Falliment der ſchon ſeit längerer Zeit in

Subſkription d zu

in e geweſenen Firma Schuhmacher Schultze in London
ie Geſammtpaſſiva denen keine Aktiva gegenüberſtehen betragen 183,385

Pfund Sterling
aſſerſtands Nachrichten

Sa Elbe1 Juni 2 Junlk Drehde 31 1 Junale Unt 1,82 1 resden 1,02 0,94i n
S 31 Mai 1 Juni Roßlau m 676 s
Weißenfels Oberp 2,40 2,36 Barby 1,18 1,18

Unterp 0,48 0,34 Magdeburg 1,14 1,12Alsleben Oberh 2,36 2,40 unſrutünterh 1,66 1,76Kalbe Oberp 1,46 1,50 31 Mat 1 JunkUnterp 0,90 0,94 Artern Brückenp 0,74 0,70

Nach Schinſz der Redaktion in
Karlsruhe 2 Juni Priv Telegr Heute findet die

Wahl des neuen Erzbiſchofs in Freiburg ſtatt
Frankfurt a/M 2 Juni Priv Telegr Der Frankf

Ztg meldet man aus Peſt Ti 8za befindet ſich hier um
über den Petroleumzoll zu verhandeln Zugleich wird ge
glaubt die Reiſe hänge mit der Janßki Affäre zuſammen
da Tiszas Reichstagsrede in höchſten Kreiſen verſtimmte

Paris 1 Juni Die Depütirtenkammer berieth in
ihrer heutigen Sitzung darüber ob der Antrag Michelin
Planteau welcher die Abſchaffung des die Beziehungen
zwiſchen Staat und Kirche regelnden Geſetzes vom Jahre
1802 fordert in Erwägung zu ziehen ſei Goblet wünſcht die
Berathung um die Anſichten des Landes kennen zu lernen

Perfonalnachrichten Jan Hannover ſtarb am 1 d in Erwägung zu ziehen
Es wird mit 296 gegen 250 Stimmen beſchloſſen den Antrag

ſo groß als die Kaninchen die den Boden inunangenehmer Weiſe immer mindeſtens 2 Meilen Damit verglichen wohnen die
unterhöhlen doch ſollen ſie vor dem Pfluge zurück weichen

Für Menſchen iſt die reine trockene Steppenluft ſo geſund
daß an verſchiedenen Orten junge ſchwindſüchtige Deutſche als

auslehrer auch als Kurgäſie ſich aufhalten um zu geteſen
rohzdem hatte in der Familie meines Gäſtfreundes in

Germania neun pausbäckige n Kinder der Typhus ge
herrſcht wenn auch ohne einen Todesfall zu veranlaſſen Ich
glaube daß die geringe Sorgfalt die man auf Beſeitigungder Ueberreſte geſchta teten oder verendeten Viehes verwendet

die Schuld daran trägt die Aasgeier find in der Steppe nicht
ſo zahlreich als weiter nördlich wo ſie das Aufräumen
gründlich beſorgen n

Die Exrträge aus dem verkauften Vieh laſſen ſich ſchwer
kalkulixen leichter und ſicherer die aus der Wolle Man
rechnet dort landesüblich 8 bis 10 ſchon veredelte Schafe auf
1 Arrobe II Kgoungewaſchene Wolle alſo Pfd pro
Stück und da der Preis ſolcher Qualität 12 bis 14 M pro
Arrobe beträgt liefert 1 für 1 M Wolle Als
Durchſchnittsqualität gilt im Handelsgebrauch Wolle die
30 Proz reine fabrikmäßig gewäſchene Wolle ergiebt danach
wird bezahlt und ein Mehr was bis zu 36 Proz ſteigen
kann nachträglich vergütet e Junge auegewachſene Stiere
koſten 70 bis 80 Rinderheerden al Corte d h groß und
klein alt und jung durcheinander 25 bis 40 M pro Stiülkk

Nördlich von Germania wöhnen noch einige deutſche
Eſtanzieros zu deren Beſuch ein Tag verwendet wurde Einer
derſelben Herr Bleek früher Theologe lebt als wackerer
Farmer übt aber zugleich die geiſtliche Fürſorge für dieproteſtantiſchen Deutſchen der ſehr entfernten Nachbarſchaft

Er iſt ein Enkel des berühmten de Wette und die Erinnerüng
Hauſe geſehen hatte

Dentſchen dort mit jedem LändsDie Machbarſcha
daß ich als Kind dieſen im elterlichen
knüpfte das Band das die
mann verbindet noch enger t heißt hier

nord amerikaniſchen Farmer dicht gedrängt Dieſe kleineren
Beſitzungen die immer noch tauſende von Hektaren umfaffen
ſehen ſehr einladend aus ſie ernähren wohl auch ihren Mann
ob ſie aber zur Erwerbung größeren Vermögens führen
quien sabe wer weiß das Nur wenn die Einwanderun
ſo bleibt wie in den letzten Jahren wo jährlich ca 100
Europäer meiſt Jtaliener ankommen und wenn dieſe ſich mehr
nach dem Jnnern wenden kann eine beträchtliche Werth
ſteigerung ſolcher Beſitzungen eintreten während durch die
ſinkenden Getreide und Waollpreiſe die Rentabilität eher
niedriger wird Die Verbindung nach dem Jnnern iſt in
neuerer Zeit viel beſſer geworden die Strecke von Buenos
Aires nach Tucumän zu deren Zurücklegung ich auf Schiff
und elenden Bummelzügen 90 Stunden gebrauchte wird jetzt
im bequemen Schkafwagen in 36 Stunden abſolvirt

Die deutſchen Eſtanzieros haben ſich wohl dem Gedanken
zugewendet an deutſche Einwanderer Kleinbauern zu
parzelliren ſind aber davon zurückgekommen weil der Preisfall
von Getreide und re ein Gebeihen ſolcher An
ſiedelungen immer zweiſelhafter macht Die Italiener ſind
wie erwähnt minder anſpruchsvoll aber auch minder ſeßhaft
und ſie würden wenn ſie nür einigermäßen in die Höhe ge
kommen ſind dem Lande den Rücken kehren gleichviel ob es
ſchon bezahlt iſt Nördlich von Germania in der Nähe
der Hauptſtadt Santa Fe exiſtiren große und ſtark bevölkerte
ſchweizer Kolonien Weh Esperanza San Carlos Grütli
in denen ziemlicher Wohlſtand herrſcht ſie ſind aber ſchon
vor 30 Jahren gegründet der Boden iſt fruchtbarer die Be
wohner haben von den früheren enorm hohen Getreidepreiſen
rofitirt und haben vor allem durg Land und
andel viel erworben Spekulation liegt im ſchweißer Blüte

mehr als im dentſchen Dieſe Kolonien können daher keinen
Maßſtab abgeben für neuzugründende

Produkten mi 7nimmer gedacht in ſo guter Geſellſchaft diesmat meinen Ge

Unbeſtreitbar aber iſt daß die Eſtanzia Kolonien Hanſa
Germania Leones u ſ w ein Zeugniß ablegen für dgs was
deutſche Jntelligenz zu leiſten vermäg und daß ſie nicht nur

ein Beiſpiel abgeben für die Argentiner ſondern auch einen
dneerseis wohin deutſches Kapital mit Exfolg ſich wenden
könnte Immerhin iſt für einen Neuen das e Eintreten
in ſolche Unternehmungen rn weil erſt langjährige Er
fahrung durch Aufenthalt im Lande rauh muß

Jch n per Wagen nach Canada de Gomez zurück um
den Aben d bis Roſario zu benutzen leider war die Loko
motive krank g daß die Abgangszeit bis auf den nächſten
Morgen verſchoben wurde So machte ich mich denn auf einen
langiweiligen Abend in dein kleinen Hotel gefaßt aber die
Sache geſtaltete ſich beſſer denn allmälig ſammelte ſich eine
zahlreiche Geſellſchaft von deutſchen und ſpaniſchen Bewohnern
des kleinen Ortes von Eſtauzieros gus weiter Umgegend daß
es an Unterhaltung nicht fehlte Ein deutſcher Taſchenſpieler
der in Catabda wegen Mangels an Geld ſitzen geblieben war
klagte uns ſeine Noth ſofort wurde eine Vorſtellung arrangirt
und das Entrée reichte aus um ihm Reiſegeld bis Buenos
Aires zu verſchaffen Es war ein beklagenswerther junger
Mann von Adel Sohn eines preußiſchen Regierungsrathes
der ſchon jahrelang in Südamerika mit ſeiner armſeligen Kunſt
ſich durchzuſchlagen ſuchte Er hatte ſoeben im Winter dieKordilleren zu du paſſirt in Cordoba war ihm ſein Gehilfe

mit dem Haudwer t durchgebrannt ze Dergleichen Deutſche
aus den höheren Sländen ſind mir zu Dutzenden begegnet
Den Schluß des Abends bildete eine große Bowle Punſch
denn es war bitterkalt in dieſem ſüdlichen Lande der ver

gnügteſte aller Gäſte war der Diſtriktspräfekt Auch ich ſöhnteich mit dem gezwüngenen Berweilen aus hatte ich doch

burtsag feiern zu Wunen
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DnnnneeeeeFockestoſe Schwarze reinwollene Cachemirs
Partie 1 Neueste Modestofte Halbwolle mit durchweg a und Fantasiestoffe

kleinen bunten Noppen 55/60 etm breit Meter 45 5 t billi2 Neueste Sommerstofſe Reine Wolle Feines wegen momentaner Entwerthüng der Kammgarnpreife fabelhaft billig
er in ſoliden BeigeMelangen 100/1410 tm breite reinwollene sehwarze Cachemire55/60 etm breit Meter 50 d Bcosseé in feinem Cöper und ſchönem S3 Drapeline Halbwolle Dauerhafter Stoff für tiefſchwarz Meter A 1,25 50 1,80 3praktiſche Hauskleider 100/120 etm breit Meter 90 100/110 e tm breite reinwollene schwarze Cachemire

Noilgeuse nop Reine Wolle in Neige und Double Geſchloſſener Cöper in mehrerenS Bouclé beſter Geſchmack dieſer Saiſon ſehr vortheilhaften Serien Meter A 1,80 2 2 50 3100/110 et br hervorragend billig Meter 1,10 100/110 et breite reinwollene Fantasfestoſe in kleinen5 Diagonal de Fraucçe Reine Wolle Dovvelt und größeren neuen Deſſins Meter A 2 2,25 2 50 3
n e eleganter Coſtumeſtoff in den Aeter 130 J id 8 t ſoneueſten eter ee en Schwarze Rein Seiden StoſteS 6357 Reise Sonie un Luntse breit ne Doöppelt h in Gros Vatflie Gros Cachemir Merveillenx Luxor

e breit Hochfeiner SommerCoſtumeſtoff in Duechesse Tricotine ete nur ganz bewährte Fabrikaten allen Melangen Meter 50 Meter Z 2 50 3 ,50 46h 8 Bayadère Alantika Reine Wolle Doppeltn g am breit e Wene z R t Meter A 1,70 Gross artig S ColIecCtion
h pur ine Wolle Doppelt breit NeueſterSaiſonſtoff in Noppé Geſchmack Meter A 2 t ihr V Sth 10 Rocroy Reine Wolle Doppelt breit Haute Ieues 61 69j à er a 9 0de en er Sbrochener Etamineſtoff meter 75 in Levantine Toile legann r Saat eto l

U Dopparerhe e r reter 49 99 77l amine in ſchwarz und allen neuen Far Sr ſie Teſtreiſt Nnt mit s Beſonders preiswerth 1 großer Poſten Satin
ter A 50 S in neuen hübſchen Deſſins reeller Werth 1 50 jetzt per Meter nur 70 00 5

Tmenders
Zur Himmelfahrt ladet zur Tanz

l muſik ergebenſt ein Fr Ochse

Ammendorf
Restaurant Gaudieh

Zum Himmelfahrtsfeſt von Nachm
Tanzkränzchen

Früh 6 Uhr Speckkuchen
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ſolide u chtfarbige Stoffe

n J Kresenitve
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Sc S Proi ihanſcheute beio m m Geſ ſchatterasS veiſſhee n Crlnit
z S e Zum mm ehe hrtstase

S der d ha Anherſinnos
J

4

am t laden erge
benſt ein O Müller Fiedler

Preiscourant WVöllIst t tt hi ehe tenUntoutcas Puttergchörino Vehleterychrme
e a t ten 350 Mk e ln 250 t Gcſhof zur Liſcie Sir

S z tag s 150 Mk r Sonntags bers d Die Abens s Uhr
angeant Fueid Mark es de Reise Schirie Der woran des ein ſe r Cdangeant dutter 6 Mark für Herren und Damen von Bahnhof Teutſchenthal

in Changeant nur 1 Mark nI Seide n 5 Park m furt Allg 6 Mk in seid Gloria nur s Warr e Eisma unsdorf

Wnudersonneuvchirme en en
S e 1 r 3 UhrSchirme e en der henen chenth t ſowie u 2 laden ein Faß e ar WirthJ Rickeit SLeipzigerſtraße 12 Kieinehmielen e e a e ne

Sopha illie St e e e h des wo eDer muß nach Zwebendorf in denNotel Dentgoher Not Seehad Dherrobling n a S S
am Königsblatz mit Reſtaurant und Garten Hochfeine Logir 772 s 777 W König inne

e

Für den Jnſexatentheil verantwortli
g in Halle

Halle Den ind Verlag von Otto Lendel t n
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